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reneral - Anzeiger für Mldbad und Umgebung
Erscheint Dienstag , Donnerstag u . Samstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Issuflrirten Sonutagsökatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 ^ , monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 30 ; auswärts 1 ^ 45 - Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Annoncenpreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg . Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
Wiederholungen entsprechenderRabatt . — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

Nr . S2 . Donnerstag . 7 . Mai 1896 . 32 . Jahrgang

Württemberg .
Stuttgart , 4. Mai . Nun sind alle

Strikes hier beigelegt bis auf den der
Bildhauer und Kehler. Hier will keine
Partei nachgeben , die Meister lassen ihre
Arbeit bei Kleinmeistern und auswärts
machen . — Die Zimmerer und die an¬
dern Bauhandwerker haben ihre Arbeit
in gewohnter Weise wieder ausgenommen
Die Firma Hofacker weigerte sich , ihre
früheren Arbeiter wieder einzustellen. Die
Arbeiter wollen nun in diesem Fall aber¬
mals die Vermittlung des Oberbürger¬
meisters anrufen .

— Die Aufstellung des approb . Arztes
Or . Clauß von Offenburg als Stadt - und
Kurarztvon Herrenalb, ist bestätigt worden .

— Die diesjährige Gau- Versammlung
der Vereine des Enz - Nagold - Gau- Sänger-
bundes wird am Sonntag , 17 . Mai , in
Neuenbürg stattsinden .

Calw , 3 . Mai . Mit dem Poststem¬
pel „ Stuttgart " gingen dem K . Oberamt
„für die armen Beschädigten" , Absender
„ 0 . 10 " , 1000 Mark zu . Da die Samm¬
lungen schon längst abgeschlossen sind , ist
die hochherzige Gesinnung des Gebers be¬
sonders anzuerkennen.

Tuttlingen , 4 . Mai . Die in Kon¬
kurs befindliche Fabrik chirurg. Instrumente
der Firma Ad . Stortz wurde heute im
letzten Termin von Bankier H . Schweick -
hardt, Landtagsabgeordneter von Tü¬
bingen, um 95 000 Mk. ersteigert.

Rundschau .
Karlsruhe , 4 . Mai . Dem Hof -

berichte der „ Karlsruher Zeitung " zu¬
folge beabsichtigt die Großhcrzogin , am
Mittwoch den 6 . d . M ., nach Berlin zu
reisen, um an der Feier des 25jährigen
Jubiläums der Kriegsthätigkeit des Rothen
Kreuzes theilzunehmen.

Baden - Baden , 4 . Mai . Nicht
uninteressant für die diesjährigen inter¬
nationalen Rennen ist die Maßnahme
des Präsidiums des Rennkomites, wonach
die großen Badener- Handicap - Steeple-
Chaise , ein Jockey - Rennen , (25000 Mk.)
in diesem Jahre wieder über den Kurs
von 1894 ohne Berg und Mühlbachsprung
gelaufen wird, wogegen für das Alte
Badener Jagdrennen , Herren - Reiten ,
( lOOOOMk. ) die alte Bahn mit dem für
das Leben von Reiter und Pferd nicht
ungefährlichen Hindernis über Berg und
Mühlbach bestehen bleibt. Diese letztere

Bahn stellt erhöhte Anforderungen an
die Fähigkeiten von Reiter und Pferd.

Vom bad . Schwarzwald , 4. Mai .
Die Herrenhuterkolonie Königsfeld
( A . Villingen ) , etwa 400 Einwohner , bildet
einen Musterstaat im Kleinen. Seit 50
Jahren , so lange sie besteht , hat noch nie
ein Bewohner etwas mit der Polizei zu
schaffen gehabt , es kam weder ein Frevel
noch ein Verbrechen vor . Es wurde nie
ein Prozeß geführt , nie ein Zwangsver¬
kauf vorgenommen und es gibt dort kei¬
nen einzigen Bettler.

Konstanz , 4 . Mai . Im August
1888 ist der damalige Herr Oberamt¬
mann Franz Weber von Donaueschingen
einstimmig zum Oberbürgermeister unserer
Stadt gewählt worden, wobei ihm ver¬
tragsmäßig für die erste (neunjährige )
Wahlperiode ein Jahresgehalt von 7000
Mark (einschließlich 1000 Mk. Wohnungs¬
geldzuschuß ) und nach Abfluß derselben
und bei einer etwaigen Wiederwahl eine
Zulage von 1000 Mk. zugesichert wurde .

Aschaffenburg , 4. Mai . In
Ochsenfurt sind in der Nacht zum Sonn¬
tag 8 Häuser niedergebrannt . Biele un¬
bemittelte Familien sind in harter Bedräng,
nis.

Berlin , 4 . Mai . (Reichstag .) Auf der
Tagesordnungsteht die Interpellation Auer
und Genossen wegen Verhaftung des Abg.
Bueb am 25 . April in Mülhausen i . E.
Nachdem Staatssekretär v . Boetticher sich
bereit erklärt hat , die Interpellation so¬
fort zu beantworten , begründete Abg .
Stadthagen (Soz . s die Interpellation und
bemerkte , die Verhaftung sei unter Ver¬
letzung des Artikels 31 der Reichsver -
fassung erfolgt . Das Flugblatt, um das
es sich gehandelt habe , sei harmlos ge¬
wesen . Der Grund , weßhalb Bueb ver¬
haftetsei, sei ihm nicht angegeben worden ;
er habe bis zum nächsten Morgen auf
eine Erklärung Seitens des 1 . Staats¬
anwalts warten müssen . Es habe ein ge¬
setzlicher Grund weder für die Beschlag¬
nahme, noch für die Verhaftung Vorge¬
legen . Staatssekretär Nieberding führt
aus : Es handelt sich um die Frage, ob
bei der Verhaftung Bueb 's Artikel 31
der Reichsverfassung verletzt worden ist .
Nach den amtlichen Meldungen steht fol¬
gendes fest : Zunächst hat die Staatsan¬
waltschaft in dem Flugblatte den Passus
beanstandet : „ Wählen dürfe nicht , wer
Armenunterstützung erhält . Die Armuth
wird also im Gesetze für eine Schande

erklärt " . Hierin hat die Staatsanwalt¬
schaft den Fortbestand des Z 131 des
Reichsstrafgesetzbuches, Verächtlichmachung
von Siaatseinrichtungen, erblickt . Im
Hause des Abg . Bueb wurden 2 Ballen
der Flugblätter gefunden und mit Be¬
schlag belegt. Als die Beamten bei Bueb
erschienen , fand sich das Material nicht
mehr vor . Hierin erblickte die Staats¬
anwaltschaft den Thatbestand des ß 137
des Reichsstrafgesetzbuchcs, Beiseiteschaf¬
fung beschlagnahmter Gegenstände. Bei
Verübung einer Strafthat , resp. unmittel¬
bar nach dieser That der Beiseiteschaffung
beschlagnahmter Sachen war Abg . Bueb
betroffen worden . Demgemäß wurde auf
Grund der Strafprozeßordnung zur vor¬
läufigen Verhaftung geschritten. Bueb
wurde in Freiheit gesetzt, nachdem das
Material doch nachträglich in die Hände
der Behörden gelangt war . Die Frage
der Interpellation , ob eine Verletzung
des Artikels 31 der Reichsverfossung vor¬
liege , muß ich verneinen . Daraus ergibt
sich von selbst , daß es eines Einschreitens
des Reichskanzlers gegen die Beamten
nicht bedarf . Sollten Ausschreitungen
der Beamten vorgekommen sein , so muß
der Instanzenweg eingehalten werden.
Der Reichskanzler hatte zunächst keine
Veranlassung , sich hineinzumischen. Auch
glaube ich annehmen zu müssen , daß das
hohe Haus sich nicht berufen fühlen dürfte ,
die Sache zu besprechen .

Berlin , 4. Mai . Die Ehrendiplome
für die deutschen Aussteller in Chicago
sind endlich vor 8 Tagen von Newyork
nach Berlin abgesandt worden .

Berlin , 4 . Mai . Bei herrlichem
Wetter ist die Berliner Gewerbeausstellung
gestern programmmäßig eröffnet worden .
Der Kaiser bemerkte beim Rundgang durch
die Haupthalle der Gewerbeausstellung ,
es sei unmöglich , in der Eile irgendwelche
Einzelheiten auzusehen. Was er aber ge¬
sehen habe, sei im höchsten Grade be¬
friedigend für ihn gewesen und habe ihm
schon jetzt die Uebcrzeugung verschafft,
daß die Berliner Industrie sich vor keiner
Industrie des ganzen Erdenrundes zu
fürchten brauche. Ihre Leistungen stän¬
den vollständig auf der Höhe der For¬
derungen . Der Kaiser sprach bei fast
jeder einzelnen Gruppe, die er sah , seine
hohe Freude aus und wiederholte ein
über das andere Mal , es sei erstaunlich,
was in der Zeit , seitdem er zuletzt den
Park vor seiner Reise nach Italien besucht
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habe , geleistet worden sei . Er werde
wiederkommen , häufig und bald , sehr bald .
Der Kaiser soll in der Kolonialousstellung
nach dem Bericht des „ Lokalanz.

" zu den
Herren seiner Begleitung geäußert haben :
„Ich hoffe , daß diese Ausstellung einen
Ansporn geben wird, weiteren Kolonial¬
besitz dem Reiche zu erwerben .

" — Wie
der „ Staatsbürger -Zeitung " aus sicherster
Quelle mitgetcilt wird , sind die deutschen
Behörden nunmehr davon verständigt ,
daß die französische Regierung in die
Auslieferung Friedmanns willigt . Dec
Termin der Auslieferung stehe zwar noch
nicht fest, doch könne sie jeden Tag er¬
wartet werden,

Spandau , 4 . Mai, Der Auswan¬
derer-Bahnhof Ruhleben wurde vollstän¬
dig isvlirt wegen des Vorkommens schwar¬
zer Pocken bei mehreren Mitgliedern einer
russischen Auswanderer - Familie . Die Sa¬
nitätsbehörden haben umfassende Maßre¬
geln getroffen.

Reichenbach u . d . Eule , 1 . Mai .
Wegen Nichtbewilligung einer löprozen-
tigen Lohnerhöhung und eines Urlaubs
für die Maifeier legten 1000 Arbeiter
der mechanischen Webereien Wehl u . Ros¬
sau , Cohn Gebrüder , die Arbeit nieder .
Weitere Arbeitseinstellungen stehen bevor.

— Aus Gmunden wird gemeldet
Beim Herzog Georg von Braunschweig
haben sich Zeichen einer allgemeinen Blut¬
vergiftung eingestellt. Die Hoffnung auf
Wiederherstellung ist gering.

Lübeck , 4 . Mai . Sämtliche 600 Ar¬
beiter von Kochs Schiffswerft , die an
der Maifeier teilnahmen , wurden am
Abend entlassen, die Werft hat vorläufig
den Betrieb eingestellt. In sonstigen Be¬
trieben der Mctallbranche sind keine Maß¬
regelungen erfolgt.

Aus Brünn , 3 . Mai , wird berichtet:
Gestern wurde das Testament des Barons
Moritz Hirsch eröffnet . Außer einer Mil¬
lion Fr . für Wohlthätigkeitsanstalten in
Mähren und 60000 Fr . für das Per¬
sonal seiner Güter Eichhorn- Rossitz ent¬
hält es keine andern Legate. Den Rest
des Vermögens das sich auf 800 Mil¬
lionen beziffert erben die Wittwe Baronin
Hirsch - Bischosfsheim und die 8jährige
Adoptivtochter Lucienna.

Brüssel , 4 . Mai . Der „ Soir " ver¬
öffentlicht als Resultat der Untersuchung
in Sachen des Hingerichteten Stockes die
Freisprechung Lothaires wie folgt : Es ist
diese Freisprechung mit der großen Ent¬
schädigungssumme , welche der Kongostaat
für die angeblich ungesetzliche Hinrichtung
Stockes an England geleistet hat , in Ein¬
klang zu bringen . Hätten die englischen
Minister mit Frankreich oder Deutschland
zu thun gehabt, so würden sie keine Ent¬
schädigung gefordert haben , wenn Lothaire !
als schuldig erkgnnt worden wäre . Es
sei bewiesen , daß Stokes sein Schicksal
verdient habe. Wenn England noch für
zwei Sou Ehrgefühl besitze , müsse es die
vom Kongostaat erpreßte Summe zurück¬
zahlen.

London , 4 . Mai . Nach einer
Meldung aus Blönfontein hat der Bolks -
rath des Oranje -Freistaates die Regierung
aufgefordert , den Oberkommissär der Kap-
kolonie davon zu unterrichten , daß der
Oranje-Freistaat den mit der Chartere !)
Compagny abgeschlossenen Auslieferungs -
Vertrag ausküudige , da die Regierung es
ablehne, die Chartered Company als Re¬

gierung anzuerkennen . Die Erörterung
über den geheimen Dcpeschenwcchsel in
Sachen Transvaal zwischen Cecil RhodeS
und der Chartered Company dauert fort .
Rhodes erscheint als ein vollständig auf¬
gegebener Mann . Selbst die „ Times"
wagt kaum unter Hinweis auf seine that-
sächlichen Verdienste mildernde Umstände
geltend zu machen . Die Blätter machen
durchweg die Chartered Company nach
allen Richtungen verantwortlich und halten
deren Freibrief für verfallen . Sie warnen
nur vor unüberlegtem überstürztem Ein¬
schreiten . „ Daily News " erklärt , es
gelte zn entscheiden ob die Machtbeschneidung
der Chartercd Company genüge , die Civil-
verwaltung der britischen Reichsregierung
zu übertragen oder ob der Freibrief ganz
zurückzuzichen sei . Ein vierter Ausweg,
Ueberweisung des Gebiets der Gesellschaft
an die Capcolonie, könne einstweilen nicht
eingeschlagen werden . Der „ Manchester
Guardian " erfährt, Präsident Krüger be¬
sitze noch anderes Material von der Art
der chifferirten Telegramme und damit
werde er hervortreten , wenn die englische
Regierung entschieden haben werde, was
mit der Chartered Company und Rhodes
zu thun sei . Krügers ganzes Bestreben
gehe dahin , zu bewirken , daß die Car-
riöre des Hrn . Rhodes in Afrika beendet
werde. Gegen die übrigen Führer hege
er keinen Groll.

— Den „ Times " zufolge sind am
Sonntag in Schiras Ruhestörungen vor¬
gekommen . Die Bazare sind geschlossen.
Die Bank war am Montag offen und
wird bewacht . Große Wareuvorräthe
sind geplündert . In der Nähe von Schi¬
ras suchte man Abends das Judenquartier
zu plündern ; die Juden vertrieben aber
die Räuber mit Steinwürfen von den
Dächern.

Madrid , 4 . Mai . Eine Depesche
des „ Herald " aus Havanna schreibt : Man
bemerkt unter den Aufständischen des
mittleren und östlichen Theiles von Kuba
eine Konzentraiionsbewegung , deren Ziel
sei, Maceo zu Hilfe zu kommen . Die
Aufständischen fahren fort , die Zucker¬
pflanzungen durch Brandlegung zu zer¬
stören. In einem großen Theile von
Kuba ist die Zuckerernte in Folge der
Drohungen der Aufständischen noch nicht
beendet. Die in Peru ansässigen Spa¬
nier sammeln Geldbeiträge , nm Kriegs¬
schiffe für Spanien zu beschaffen .

Warschau , 5 . Mai . In Kalisch
verurtheilte das Kriegsgericht drei Grenz¬
soldaten , welche auf preußischem Gebiete
in einer Oktobernacht 2 Frauen ermor¬
deten , zum Tode .

L c» k. cr L e s .
Wildbad , 6 . Mai . Seine Maje¬

stät der König kam zur Freude der hiesi¬
gen Einwohnerschaft gestern Nacht 11 Uhr
35 Min . in Begleitung des Oberjägermci -
sters Freiherr v . Plato , hier an . Nach¬
dem der König bis Morgens 3 Uhr in
seinem Salonwagen auf dem Bahnhof der
Nachtruhe gepflegt hatte , begab er sich um
3 Uhr auf die Anerhahnjagd , begleitet von
dem Jägermeister Graf von Dillen -
Spiering . Um 6 Uhr kehrte Se . Maje¬
stät von der Jagd zurück und begab sich
zum Frühstück in das Kgl . Badhotel. Auf
7 ' /2 Uhr war der Stadtvorstand zur Au¬
dienz dahin befohlen . Der König erkun¬

digte sich in gnädigster Weise sofort ein¬
gehend über die hiesigen Verhältnisse , na¬
mentlich in Hinsicht auf die Hochwasser-
Katastrophe , und gab dem Wunsche Aus¬
druck, vor seiner Abreise von den Schäden ,die ja allerdings jetzt zum größten Teil
beseitigt sind , Einsicht zu nehmen . Unter
Führung des Stadtvorstands begab sichdann der König über die Wilhelmsbrücke
zur König - Karlstraße . Der König war
sichtlich von den eingetretcnen Schäden ge¬rührt , u . gab dies in herzlichen u . gnädigen
Worten öfters zu erkennen. Besonders ver¬
weilte er bei dem Gasthaus zur „ Post "
und hatte auch die Gnade , den durch
das Hochwasser schwer geschädigten Eigen¬
tümer , W. Groß mann sr . , anzureden .
Besondere Aufmerksamkeit Sr . Majestät
erregte auch die Beschädigung des Wasser¬
werks der Rcnnbachsägmühle und deren
Umgebung. Se . Majestät sprach sich da -
yin aus , daß er wirklich erleichtert von
Wildbad weggehe , nachdem er davon Ue-
berzeugnng gewonnen habe , daß hier mit
energischem Fleiß und Umsicht die Was¬
serbeschädigungen vor der Badesaison be¬
seitigt worden seien . Aus dem Bahnhof war
noch Zeit gegeben , daß Se . Majestät auch
noch von den Schädigungen des Rennbachs
Einsicht nehmen konnte. Besonders sprach
sich der König anerkennend über die neue
Straßen -Gasbeleuchtung aus , von der er
sich noch dadurch Kenntniß verschaffen
konnte , daß die Gasbeleuchtung der König -
Karl - und Rennbachstraße vor dem Jagd¬
gang noch angezündet wurde. Nachdem
sich Se . Majestät noch längere Zeit über
die Verhältnisse Wildbads und deren Ein¬
wohner in landesvüterlicher Weise mit dem
Stadtvorstand besprochen hatte , kam die
Abfahrt mit dem fahrplanmäßigen Zug
8 Uhr 15 Min.

Vor der Abreise überreichte Se . Maje¬
stät unserem Stadtvorstand mit huldvollen
Worten das Ritterkreuz I . Klasse desFricd-
richsordens und verabschiedete sich sodann
von dem Jägermeister Graf v . Dillen -
Spiering und dem Stadtvorstand.

Wir freuen uns herzlich über den Be¬
such Sr . Majestät, sowie über die Aus¬
zeichnung unseres verdienten Stadtvor¬
stands und wünschen , daß er die ihm ver¬
liehene wohlverdiente hohe Auszeichnung,
welche durch von Allerhöchst persönliche
Uebergabe ganz besonders an Weihe ge¬
winnt , noch recht lange zum Segen der
hiesigen Stadtgemeinde tragen möge .

Wildbad , 6 . Mai . Am letzten Sonn¬
tag fand unter lebhafter Beteiligung der
eingeladenen Nachbar - Vereine das ange¬
kündigte Preisschießen des hiesigen Schützen-
Vereins auf dem Windhof statt. Es wur -
oen im Allgemeinen vorzügliche Treffer
verzeichnet, aber auch mit zäher Ausdauer
nahmen die Herren Schützen an dem Wett¬
kampf um den vom hiesigen Schützen-Verein
gestifteten schönen Becher TheiW in wel¬
chem schließlich der hiesige Verein als Lue¬
ger hervorging .

— vLmsniclkirlo ^ lotfs —
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W i 1 d t, a d .
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«Zki Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns hiemit, Atz»
^ Verwandte , Freunde und Bekannte auf jztz.
-Skj BArLisiiÄL 9 . ^^ in die ksslsunuiion iVIsisvk höslichst einzuladen und bitten dies ^
^ als persönliche Einladnng entgegen zu nehmen ^
^kj Okristisn 8okmi6 , ^silsntlausr. ^
^ lVIspis k^ iok . ^
^ Kirchgang um 12 Uhr von der Restauration z. Silberburg aus .

kll ' 08868

W i l d b a d .

Bekanntmachung.
Am D o nnerstag den 7 . Mai

mittags 1 Uhr
kommen bei dem Gasthause zur Linde da¬
hier, 4 alte Brückenbäume an Ort und
Stelle im öffentlichen Aufstreich zum Ver¬
kauf.

Stadtpstege."
W i l d b a d .

"

, UGc und

für : GrwcrcHsene unö Kinder : .

Telephon 413 Aussisuei « - FssrrksFi Schulplatz

aller Art
als : Trottoirs , GinfahrLen , Kegelbahnen u . s. ui .

Isolierung feuchter Wände
übernimmt bei billigen Pre .sen ZZGLM NE , MMZLMM ,Asphalt- und Cement- Geschäft .

LG " L <» Avs > in LSuiigttuü ' r' lrrNi :» ,
ID » vUp » pt »« , Li' rslLDivA «-? sto.

<D
Hauptstraße

10S av Hauptstraße
10S

empfiehlt
Medicmal - und Dessertweine , alle Sorten sremde und

Land - Weine

sowie sämtliche Spirituosen

ckvr Mrtt . liolrtvarsn - Nsnutsetur
LssliltUSll L. N

är . L. sibti ' iecj .
katenls

im In-
unä .4 UL

Innä.

vis LU8 -
ASLsioll-

nstsn
Mrikat«
dieser kabrüe von den einkaodsten
bis rni den vollendetsten 6on -
struetionen vsrden bestens ew

xkoblen

Oer Vertreter : k> . 8okulnisis1en , Lollreluermeister in Wiirlksll .

Wegen Legung von Wasserleitungs -
röhren ist der Hochwiesenweg vom Post-
garteu bis zum Karlsberg vom /

^ den 13 . d. M . an ^ ^

gesperrt." Den 5 . Mai 1896 .
Stadtschultheißeu

B ä tz n e r.
W i l d b a d .

Kahtungs -Aufforöerung .
Die Steuern aus Grund, Gebäuden

und Gewerben und sonstigen Gemeinde-Ein¬
künften sind seit 31 . Mär ; d . I . zur Zah¬
lung verfallen .

Die Restanten werden aufgefordert , bis
1V . Mai d . I . ihre Schuldigkeit zu ent¬
richten ; nach Ablauf dieser Frist müßte
das Mahnverfahren gegen die Säumigen
eingcleitet werden.

Den 29 . April 1896 .
S t a d t p f l e g e.

Da diese Saison
allenthalben das Mostobst fehlte, ist man
vielfach auf einen guten Ersatz angewiesen.
Das beste Präparat , das nach Erprobung
durch Tausende den besten Most giebt
(viel besser alsRosiuenmosts , sind Julius
Schräder s Mostsubstanzen in Ex-
traktsorm. Die Bereitung, die zu jeder
Jahreszeit geschehen kann , ist die denkbar
einfachste . Wer also Most braucht, kaufe
nichts anderes . Vorrätig pro Portion zu
150 Liter Mark 3 . 20 . In Wildbad bei
Fr . Treiber ; Neuenbürg : G . Palm
und Apoth. Bozenhart ; Liebenzell :
Apotheke , wo auch Prospekte gratis zu
haben sind .

Meine Firma lautet : Julius
Schräder, Feuerbach bei Stuttgart ,
worauf ich genau zu achten bitte.

Vom Kuien cla8 koste.
Krimmel's Hymme- Volks -

gesundheitspflege - m .Ehrendiplom
u . silb . Medaille prämierten und
berühmten Husten-Brustbon -

Schutzmarke bons gegen Husten jeder Art ! t .
Zahlreichen Attesten von Aerzlen und Kranken
empfohlen , sollten in keinem Hause fehlen . Haupt-
Depot : Großh . Hofapotheke Karlsruhe .
Frisch cingetroffen in Paqueten L 20 Pfg . in
der Apotheke WU - ba - , sowie bei Math .
Decker , Calmbach ; auch durch den Erfinder
Georg Krimmcl , Conüito . , Calw

Heiuacher Wasser
in stets frischer Füllung empfiehlt zu ge-

! neigter Abnahme
l W - Kngmann ,

König-Karlstraße .
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I lloloI - HinrlvblnuKon

Betten
S Leinmehl

riaum
Nettkeäorii

AoßHcrcrre
uurl

_ Aaumwoll - Waren
« i; «a sn ksdrUratloa

<M » r «tin « ir , 8 « I» I » kÄ « oIrei » sto
Zpseiaiität in lisebrkug , Kanätüebern

rnit eingsrvekten Warnen .

Ld onllvmsnt8-LilllLäuilß.
2um ^ .bounsmont auk äas wäbrsnä äor 8aisou — 1 . Llaidis 1 . Oktober — orseboinonäs

V ^ilälssäsr Ls .cLsIs1s .tt
(32 . OakrAanA)erlauben wir uns diemit, äie veredrl . Linwobnsrsebakt IViläbaäsunä OmAebunA, wio aueb äie tit . Lur ^äste böüiebst smMlaäon .Oer ^ douueiueuts-Orsis oinsobliessliob VräAsrlobii beträgt

cün riie gsnLS Ssison INK . 6 . —
DI I INombl . . . . DD 2 , —

Bestellungen auk äas Raäsbiatt wis aueb auk äas sepurnte
NnsikxroArammworäon täMed ln cler Rxpoäition , LöniA -Larlstr . 68,unä vom Austräger entgegen genommen .

buben im Raäo-Riatt lnkol ^e seiner allgemeinenU,U»V Verbreitung bier , sowie in auswärtigen Rääsrn ,Ouktkurorten unä Rotels besten Rrkolg unä ^ewäbren wir bei
tVieäerbolunAenentsxreebenäsu Rabatt . Orössers Inserat -Vutträge
nueb Rebereinkuntt .

Oleieb ^eitig emxkeblen wir unsere besteinAeriebtete 8uvk -
rlnuvksnei riur ^ .nkerti^ung aller vorkommenäen llnuvk -
Nnksilen bei billigster Lereobnung.

Roebaobtungsvollst
kvllaktion u . Verlag llea Willlbacler Kalle -Mattes.

(ORr. tVilälorett 'seke RuoRclrrtoksrsi .)

(Flachssamenmehl) bestes Kraftfuttermittel
für Milchvieh pr. Ztr . 8 . —

Mohnmehl
bestes Schweinefutter pr . Ztr . 5 . —

Repsmehl
pr . Ztr . 5 . 50

Repskuchen
pr. Ztr . 5 .—

Ganzer

Leinsamen
per 100 Ko . 22_

Leinsamen
geschrotet (unentölt ) per 100 Ko .

23 . —
versendet unter Nachnahme

Sh W . LkSrnsr .
Oelsabrik,

Eßlingen a . N.

Empfehle mein großes Lager in
Bürsten- und Pinselwaren ,

Kleiderbürsten von 40 Psg . an,
Lamperie- u . Gläserbürsten ,Maler - u . Gipserpinsel ,Staub - und Handbesen,

Strupfer von 20 Pfg . an,
Wichsebürsteu ,

Pserdebürsten ,
Teppichbesen,

sowie alle in dieses Fach einschlagenden Artikel
Z >. Greiber -,

König - Karlstr .

W i l d b a d .
S Unterzeichneter empfiehlt in schönster Auswahl : ^
^ Spiegel, Vorhang- Gallerten , Sessel, Bettladen, ^
^ Nachttische , Waschkommoden mit Marmoraufsatz, ^
j Kasten, Schreibtische etc etc ?

kr. Sravkdolck. ^

Gegen entsprechende Vergütung sindüber die Saison auszuleihen:
2 Sopha 's
V Rohrsessel
2 runde Tische1 Kommode

Zu erfragen in der Expedition d . Bl.

/tbonnemenls
auf das

S
S

A

O

SmiSk -HUc - EmMIiin .
Von einer der ältesten und renommiertesten Emaille- Fabriken Deutschlands

wurde mir der Allein-Verkauf ihrer Fabrikate für Wildbad und Umgegend über¬
tragen und empfehle ich mich der geehrten Einwohnerschaft bei Bedarf in

emaillierten inaekristsn - Tafeln kür Men Aewnnsestten
2week , Zimmsrnummsrn , Kaetenaokilller kür LaMente
nnä Motbeker, 8eKlÜ886lnummsrn , ^aobevbilllvkkn kür
Lureaux , Ibüraebiläe, smaill . Zifferblätter, kuebetaben ,
Anbängeebiilleben, kerner cmaili. Ibürevboner mit Male¬
reien, smaill. Fpielteliereken mit kumorist . Insokriktsn ete.

alles in sorgfältigster und genauester Ausführung zu Fabrikpreisen. — Muster
liegen zur Ansicht auf .

Olic . Wilcibcstt .

zum Preise vons
lVIK . 3 — pro Lsison

werden täglich in der Expedition d . Bl.
und vom Austräger entgegen genommen.

Flüssiges

Waschechtes Schway
zum Zeichnen der Wäsche mittelst Stempel,
Schablone oder Feder . Preis per Flacon
50 Pfg . Zu haben bei

Ehr - WilLbrett -

Süße Miless
ist jeden Tag zu haben bei

AkberL Krcruß .
Redaktion. Druck und Verlag von Ehr . Wildbrett in Wildbad.
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